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5 Deutſcher Konſumvereinstag

Nachdruck verboten 8 u H Eiſenach 23 Juni
Zu wichtigen Beratungen iſt der 5 ordentliche Genoſſenſchaſtstag des

entralverbandes Deutſcher Konſumvereine unter außerordentlich zahlreicher
eteiligung aus allen Teilen Deutſchlands hier zuſammengetreten Schon

am geſtrigen Empfangsabend an dem die Berichte der ausländiſchen
Delegierten erſtattet wurden war der große Saal des Kurhauſes Fürſtenhof
dicht geſüllt Nachdem der Präſident des Zentralverbandes Deutſcher
Konſumvereine Radeſtock Dresden die Verſammlung begrüßt hatte

zunächſt namens der däniſchen Gäſte Han ſen Kopenhagen das
Wort Er teilte mit daß in Dänemark das Genoſſenſchaftsweſen erfreu
hen Fortgang nehme Prozentual ſei die Zahl der Genoſſen in Dänemark

er als in Deutſchland Dann ſprach namens der engliſchen Groß
Einkaufsgenoſſenſchaft Deans London Er pries die großen Erſolge auch
der deutſchen Genoſſenſchaften und gab dann eine üeberſicht über die
Tätigkeit der engliſchen Groß Einkaufsgenoſſenſchaft Dieſer gehören
1189 Vereine mit einem Kapital von 94 Mill Mark an Die engliſche
Groß Einkaufsgenoſſen ſchaft hoffe mit der Zeit alle Produktionswaren
ſelbſt herftellen zu können Der Redner hofft daß durch eine inter
nationale Allianz überall die Genoſſenſchaften ſich enger zuſammen ſchließen
zu Nutz und Frommen aller die dem Genoſſenſchaftsweſen huldigen Leb
hafter Beifall Die Grüße der engliſchen Genoſſenſchaften überbrachte
der Delegierte Gray Er wies auf das Anwachſen der engliſchen
Genoſſenſchaften hin Der Mitgliederzuwachs im letzten Jahre betrage
mehr als 50000 Beifall Für die Niederländiſchen Genoſſenſchaften
ſprach Unterſtaatsſeiretär Dr Elias Es gibt viele Wege zur Verbeſſerung
der Menſchheit aber der edelſte iſt das Genoſſenſchaftsweſen Das
Genoſſenſchaftsweſen kann aber nur dann der edetiſte Weg ſein wenn es
neutral iſt d h frei von Politik und Religion Beiſall Namens der
öſterreichiſchen Genoſſenſchakten ſprach Kar Nevole Das Genoſſenſchaits
weſen werde in Oeſterreich noch mehr angeſeindet als anderswo Denn
kein Reich habe mit ſo deſolaten politiſchen Verhältniſſen zu tun und mit
einer ſolchen Partei wie Oeſterreich mit ſeiner chriſtlich ſozialen Partei
Das ſei aber nur ein Anſporn mehr für die Genoſſenſchaften die heute
noch neutral ſeien wobei man allerdings fragen müſſe wie lange das
noch möglich ſein werde Plüß Baſel übermittelt die Grüße der
ſchweizeriſchen Konſumvereine Für Finnland ſprach Karhuſen Präſident
Radeſtock dankte den Rednern Das Gehörte werde den deutſchen

Genofſſenſchaften ein Anſporn ſein zu eifriger Mitarbeit Lebhafter Beifall
Die erſte Hauptverſammlung war wieder außerordentlich zahlreich beſucht
Sie wurde vom Vorſitzenden Radeſtock Dresden mit begrüßenden Worten
eröffnet Als Vertreter der Großherzogl Staatsregierung war Bezirks
jommiſſar König erſchienen ſür die Stadt Eiſenach Oberbürgermeiſter
Schmieder Bezirkskommiſſar König dankte namens der Staatsregierung
für die Einladung Möge die fernere Entwickelung der deutſchen Konſum
pereine jeden Zweifel darüber beſeitigen daß die auf Verbeſſerung der
Lebenshaltung gerſchteien Beſtrevungen ſich in dieſem Zweck vollſtändig
erſchöpfen Oberbürgermeiſter Schmieder hieß den Kongreß im Namen der
Stadt willkommen Die Beſtrebungen der Genoſſenſchaften ſeien mit die
ſtärkſten Srröme die augenblicklich in unſerem wirtſchaftlichen Leben dahin
fließen Sie ſind auf einem außerordentlich geſunden Gedanken begründet
auf einem Gedanken der ſich allmählich die Welt erobert Was anders
als ein genoſſenſchaftlicher Gedanke iſt es wenn wir ſehen daß ſelbſt das
Großkapital ſich jetzt zuſammentut Alſo auch in dieſen Kreiſen für die
urſprünglich der genoſſenſchaftliche Gedanke nicht beſtimmt war gewinnt er
immer mehr an Boden Damit iſt nicht geſagt daß alle Formen des
Genoſſenſchaftsweſens auch der Allgemeinheit günſtig ſind Jch glaube
nicht daß der Genoſſenſchaftsgedanke den Mittelſtand ſchädigt Der Mittel
ſtand wird um ſo beſſer daſtehen je mehr er ſich ſelbſt dem Genoſſen
ſchaftsweſen zuwendet Das Genvoſſenſchaftsweſen dient allen denen die
ſich ihm anſchließen und damit nicht zuletzt dem Geſamtorganismus dem
Siaat Gerade bei den Stadtverwaltungen ſtoßen Jhre Beſtrebungen auf
weitgehendſte Sympathie wenigſtens ſoweit die Städte weiten Blick genug
yaben zu erkennen daß das Genoſſenſchaftsweſen nicht darauf abzielt den
Mittelſtand zu untergraben Jch hoffe daß die Genoſſenſchaften gemein
ſam mit dem Mittelſtaunde das Volkswohl fördern werden Beifall

Darauf erſtattete der Vorſitzende Radeſtock Dresden den Geſchäfts
bericht

Der Sekretär des Zentralverbandes Kaufmann Hamburg erſtattete
dann Bericht über die Entwickelung des Zentralverbandes deutſcher Konſum
vereine Die deutſche Konſumgenoſſenſchaftsbewegung hat weitere Förderung
erfahren Jhr gehören 2150 Genoſſenſchaften mit 11/ Millionen Mit
gliedern an Die Mitglieder der Konſumvereine ſind meiſt Familien Rechnet
man eine Familie zu fünf Köpfen ſo ſind 6 Millionen Perſonen d h
der zehnte Teil des ganzen deutſchen Volkes an Konſumvereine an
geſchloſſen Auch der Zentralverband deutſcher Konſumvereine hat im
letzten Jahre einen gewaltigen Zuwachs erfahren Die Zahl der Verbands
vereine iſt auf 985 geſtiegen Die Zahl der Muglieder beläuft ſich auf
rund 185000 Der Umſatz ſämtlicher Vereine des Zentralverbaudes betrug
im verfloſſenen Jahre 303,8 Millionen Mark Jn eigener Produktion
wurden für 32,6 Millionen Mark Waren hergeſtellt Der Zentralverband
beſchäftigt zirka 13,000 Perſonen Das eigene Kapital der Konſumvereine
betrug 28,4 Millionen Mark Als nächſte weitere Aufgaben der deutſchen
Konuſumgenoſſenſchaftsbewegung wird die Vereinigung der Genoſſenſchaften
für gemeinſchaftliche Unternehmungen angeregt die Organiſation des Geld
weſens durch die Groß Einkaufsgenoſſenſchaft uſw

Jn der Ausſprache führte der zweite Vorſitzende Bart München aus
Unſere Gegner wollen die Konſumvereine unterdrücken Sie haben daher
verſucht die Staatsgewalt gegen ſie mobil zu machen Trotz dieſer An
ſeindungen werden ſich aber die Konſumvereine immer beſſer entwickeln
Der Redner wendet ſich dann gegen den allgemeinen Verband deutſcher
Erwerbs und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften auf deſſen letztem Verbandstage
in Leipzig behauptet worden iſt daß die Konſumvereine die Sozial
demokratie materiell unterſtützten Einen Beweis für dieſe Behauptung habe
man nicht erbringen können Der Redner empfiehlt eine Reſolution die
gegen dieſe Behauptung in entſchiedener Weiſe Proteſt erhebt und feſtſtellt
daß die Ziele des Verbandes der Konſumvereine nie andere waren als
die eine wirtſchaftliche Kräftigung und Hebung der materiellen Lage der
Mitglieder zu erreichen unter Beobachtung der Unabhängigkeit und Neu
tralität gegenüber allen politiſchen Ueberzeugungen und religiöſen Bekenntniſſen

Er unterbreitet weiter eine Erklärung des Vorſtandes bezügl der Abſchlüſſe
von Tariſverträgen mit Gewerkſchaften Es wird darin geſagt daß unter der
ſelbſtverſtändlichen Vorausſetzung der beiderſeitigen Neutralität bei der Auf
nahme von Mitgliedern der Zentralverband deutſcher Konſumvereine bereit
ſei mit Gewerkſchaften und Gewerkvereinen aller Richtungen Tariſverein

barungen über die Lohn und die Arbeitsverhältniſſe der Angeſtellten und
Arbeiter abzuſchließen Ablehnen müßte es der Vorſtand in die zwiſchen
den Gewerkſchaſten der verſchiedenen Richtungen etwa beſtehenden Differenzen
Partei zu ergreifen da das mit der grundſätzlichen Neutralität des Zentral
verbandes unvereinbar ſein würde Die Reſolution wurde angenommen
ebenſo die Erklärung des Vorſtandes Adam Kiel erklärt für einen
Teil der norddeutſchen Delegierten daß es mit der fortwährenden Betonung
der Neutralität endlich einmal genug ſein ſolle Die Konſumvereine halten
ſich genau in den geſetzlichen Formen Darüber hinaus könne es ſie nicht
ſcheren was die Denunzianten über ſie ſagen Kaufmann Hamburg be
gründet eine Reſokution in der dem Verbandsverein dringend empfohlen
wird ſich gegen Unfall Haftpflicht Feuerſchaden uſw bei der Verſicherungs
abteilung der Verlagsanſtalt des Zentralverbandes zu verſichern und in
der dem Verein angeraten wird ſeinen Mitgliedern dieſe Verſicherung ſo
bequem und billig wie möglich zu machen Auch dieſe Reſolution wird
angenommen Damit iſt die Beſprechung des Geſchäftsberichts erledigt

Darauf berichtete v Elm Hamburg über die Tätigkeit des Tarifamtes
Der Redner beantragt eine Reſolution wonach der Genoſſenſchaftstag
nach wie vor auf dein Standpunkt ſteht daß es die Pflicht der Genoſſen
ſei ſo weit es in ihren Kräften ſtehe in bezug auf die Ausgeſtaltung der
Lehne und Arbeitsverhältniſſe ihrer Angeſtellten vorbildlich zu ſein Ferner
wird beſchloſſen daß der Beſchluß des Düſſeldorfer Genoſſenſchaftstages
wonach die Lohn und Arbeitstarife nicht auf ſolchen Prinzipien aufgebaut
werden können deren Durchführung bei den konkurrierenden Prwatbenieben
noch in weiter Ferne liegt daß dieſer Beſchluß nicht dahin aufzufaſſen iſt
daß nunmehr den Forderungen der Gewerkſchaften die Anerkennung der
Genoſſenſchaften verſagt werden ſolle ſolange ſie nicht in dem größten Teil

der Prwatbetriebe zur Durchführung gelangt ſind Weiter heißt es der
Zentralverband ſei bereit bezüglich der Lohn und Arbeitsverhältniſſe mit
den Gewerkſchaften und Berufsorganiſationen in Verhandlung zu treten

Hamburg tagenden Gewerkſchaftslongreß übermittelt werden

Sechſter Deutſcher Gewerkſchafts Kongreß

Nachdruck verboten S u H Hamburg 23 Juni
2 Tag

Die heutigen Verhandlungen wurden vom Reichstagsabgeordneten
Bömelburg geleitet Es wurde in die Agitation über das Thema
Agitation unter Dienſtboten eingetreten Frau Grünberg Nürnberg
legte ſolgende Reſolution vor Jn anbetracht der hohen Zahl Erwerbs
tätiger die als Dienende der h untergeſtellt ſind und ſich
ihren Lebensunterhalt bei unbegrenzter Arbeltszeit ſchlechter Entlohnung
und unter den mißlichſten Verhältniſſen erwerben müſſen erachtet es der
Kongreß als ſeine Pflicht die Generalkommiſſion zu beauftragen der
jungen Dienſtbotenbewegung auch fernerhin ihre volle Aufmerkſamkeit zu
widmen Die Generalkommiſſion wird beauftragt eine Dienſtbotenkonferenz
einzuberufen um über die einheitliche Agitation zur Hebung der ſozialen
Lage dieſer Arbeiterkategorie zu beraten Sie wird ferner beauftragt die
einzelnen Kartelle auf die Notwendigkeit der Organiſierung der Dienſt
mädchen aufmerkſam zu machen und die Gründung von Dienſtbotenvereinen
zu veranlaſſen Der Kongreß erachtet es als dringend notwendig daß die
Geſindeordnung und die Dienſtbücher beſeitigt werden und volle Koalitions
freiheit für Dienſtboten und ländliche Arbeiter eingeführt wird Auch
ſollen die Dienenden der Gewerbeordnung unterſtellt und die Verſicherungs
geſetze auf ſie ausgedehnt werden Frau Zietz Hamburg weiſt auf die
Wichtigkeit der Organiſation der Dienſtmädchen hin denn dieſe würden
ſpäter Arbeiterfrauen Daß eine Dienſtbotenorganiſation möglich ſei be
weiſe Hamburg wo 2100 Dienſtmädchen organiſiert ſind Die vor
liegende Reſolution wird einſtimmig angenommen

Der Kongreß beſchäftigte ſich ſodann mit dem Thema Heimarbeiter
ſchutz Dazu lag folgende Berliner Reſolution vor Die in den Gewerk
ſchaftsorganiſationen organiſierten Mitglieder ſind zu verpflichten ihre
Frauen und Töchter welche in gewerblichen Betrieben oder Heimarbeit
beſchäftigt ſind und durch ihre Nichtorganiſallon den Fortſchritt in den in
Frage kommenden Gewerben Konſektion Tabakinduſtrie uſw hemmen
den in dieſen Gewerben exiſtierenden Gewerkſchaftsorganiſattonen zuzu
führen Die Generallommiſſion wird beauftragt ſämtliche Kartelle Gewerk
ſchaftsorganiſationen uſw aufzufordern dafür einzutreten daß dieſer Beſchluß
zur Geltung gelange Eine weitere Reſolution SabathBerlin erklärt
daß ein wirkſamer Heimarbeiterſchuß nur durch Reichsgeſetz geſchaffen
werden könne Ein ſolcher Heimarbeiterſchutz werde erreicht wenn Reichstag
und Bundesrat den von der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion aus
gearbeite en Entwurf annehmen Haack Dresden bedauert daß es viele
gute Gewerkſchafts mitglieder gebe die ihre Söhne und Töchter der Gewerk
ſchaftsorganiſation nicht zuführen Die Gewerkſchaſtsmitglieder müſſen ver
pflichtet werden ihre Famijlienmitglieder zum Anſchluß an die Organiſation
zu veranlaſſen Weinſchild Offenbach verlangt daß die Heimarbeiter
auch zur Kranken und Jnvalidenverſicherung herangezogen werden
KlothBerlin jührt einen Fall an wonach bei einem Streik der Vater
ſtreikte während ſeine beiden Töchter ruhig weiter arbeiteten Götke
Wilhelhnshaven ſpricht die Meinung aus daß die Regierung deshalb nicht
in der Heimarbeiterfrage vorwärts ſchreite weil die Reichsmarineverwaltung
ſelbſt hunderte von Frauen in der Heimarbeit beſchäftige Die Reſolutionen
wurden angenommen

Darauf wurde die Frage der Beſeitigung des Koſt und Logis
zwan ges bei dem Arbeitgeber behandelt Blum Berlin wies darauf hin
daß eine im vorigen Jahre veranſtaltete Enquete über das Logièweſen
ergeben hat daß über vier Fünftel der ſämmichen in Frage lommenden
Wohn und Schlafräume der beim Arbeitgeber wohnenden Arbeiter auch
den allerbeſcheidenſten Anforderungen nicht genügen Eine recchsgeſegliche
Regelung der Materie muß unverzüglich in die Wege geleiter werden

Es ſolgte dann die Behandlung der Frage Gewerkſchaften und
Maifeier Der Beſprechung zu Grunde gelegt wurde das Abkommen
zwiſchen dem ſozialdemokratiſchen Parteivorſtande und den Gewerkſchaften
wonach es heißt zur Vorberatung der Maifeier iſt an allen Orten eine
Kommiſſion einzuſetzen die zu gleichen Teilen aus Mitgliedern des Gewerk
ſchafiskartells und der Parteiorganiſation beſteht Dieſe Kommiſſion hat
für eine würdige Feier Sorge zu tragen Die Feier darf nur am 1 Mai
ſtattfinden an keinem anderen Tage Bei Ausſperrungen infolge der
Maffeier kann eine Unterſtützung von Beginn der zweiten Woche gewährt
werden Zu Unterſtützungen ſoll durch Sammlungen und freie Beiträge
ein Fonds gebildet werden Reichen dieſe Mittel nicht aus ſo ſollen die
Gewerkſchaften und Organiſationen am Orte die Unkoſten decken Ferner
liegen zu dieſem Thema mehrere Reſolutionen vor Ein Antrag Frank
furt veriangt eine neue Regelung der Unterſtützungsfrage der bei der Mai
feier Gemaßregelten Auch ein Antrag Nürnberg hält die Vereinbarung
zwiſchen Partei und Gewerkſchaften für unprattiſch Die einzelnen Orte
können nicht das Riſiko tragen das ihnen durch dieſen Beſchluß auferlegt
wird Praktiſch bedeute er die Beſeitigung der Arbeitsruhe am 1 Mat
Ein Antrag Kiel empfiehlt daß die Zentralverbände die Hälfte der Unter
ſtützung zahlen und daß die andere Hälfte von den politiſch und gewerk
ſchaftlich vrganiſierten Genoſſen am Orte getragen wird Die Unterſtützung
ſoll vom vierten Tage an gezahlt werden Ein Annag Fürth ſpricht ſich
gegen jede Maifeier aus

KörſtenBerlin bringt ſolgende Reſolution ein Der Kongreß ſtimmt
der getroffenen Vereinbarung zwiſchen Generallommiſſion und Parteivorſtand
mit dem Erſuchen zu noch einmal in die Prüfung der Frage einzutreten
ob es nicht möglich iſt eine andere Regelung der örtlichen Unterſtützungs
frage zu finden Die Vereinbarung zwiſchen Parteivorſtand und General
kommiſſion wird mit allen gegen 22 Stimmen gutgeheißen Die Reſolution
die eine Regelung der Unterſtützungsfrage nach nochmaliger Prüfung zwiſchen
Parteivorſtand und Generalkommiſſion verlangt wird mit 178 gegen 111
Stimmen angenommen Die übrigen Anträge werden der Generaltommiſſion
für die Verhandlungen mit dem Vorſtand als Makerial überwieſen Ueber
den Antrag Fürth wird zur Tagesordnung übergegangen da der Kongreß
nicht in der Lage ſei die Maifeier ſelbſtändig abzuſchaffen

Der Förſtermord am Müggelſee
8 H Borlin 23 Juni

2 Tag
Jn dem Prozeſſe gegen den früheren Forſtgehilſen Willy Schwarzenſtein

der unter der Anklage ſteht ſeinen eigenen Vater in der Nacht vom L2
bis 23 Januar erſchoſſen zu haben fand heute vormittag ein Lokaltermin
ſtatt Schon früh um 8 Uhr hatten ſich der Gerichtshof die Geſchworenen
der Staaisanwaltsrat Dr Schmidt der Verteidiger Dr Schwindt und
einige beſonders geladene Zeugen in dem Reſtaurant Zum Paradies
garten wo der Ermordete Förſter ſeinen letzten Skat geſpielt hatte ein
geiunden Eine zahlreiche Menſchenmenge mußte durch umſaſſende Ab
ſperrungsmaßregeln in angemeſſener Entfernung gehalten werden Vom
Reſtaurant begaben ſich die Prozeßbeteiligten mit dem Angeklagten der
gefeſſelt war nach dem Tatort wo den Geſchworenen die notwendigen
Erklärungen gegeben wurden Auch an den Angeklagten wurden ver
ſchiedene Fragen gerichtet Er erklärte aber wiederhoit er wiſſe nichts von
der Tat Darauf begab man ſich nach dem Forſthauſe wo alle Zimmer

Nachdruck verboten

genau beſichtigt wurden Beſonders auſmerkjam wurde das Zimmer des
Ermordeten unterſucht wo auch der Gewehrſchrank ſtand Willy
Schwarzenſtein mußte bekunden wo er die Flinte gefunden haben wollte
Er verwickelte ſich dabei in verſchiedene Widerſprüche und wurde ſehr auf
geregt Jm Schlafzimmer oben wurden Verſuche gemacht ob ſich die Tür
geräuſchlos öffnen und ſchließen laſſe Die Tatſache konnte konſtatiert
werden Nach etwa dreiſtündiger Dauer war die Lokalbeſichtigung zu Ende

Der Nachfolger des ermordeten Schwarzenſtein wurde noch kurz darüber
oernommen ob er etwa irgendwelche Aenderungen an den Schlöſſern vor
genommen habe Er verneinte das Darauf begaben ſich die Beteiligten
wieder nach Berlin zurück

Um 2 Uhr wurden die Verhandlungen im Gerichtsgebäude wieder auf
genommen Der Angetiagie der ſehr aufgeregt iſt beſtreinet wiederholt
daß er das verdächtige Gewehr an den Piag geſtellt habe wo er es ſpäler
geſunden haben will Der Vorſitzende macht ihn darauf aufmerkſam
daß die Zeugenausſagen anders lauten und daß das Gericht ſeine Schlüſſe
ziehen werde Ein Geſchworener beantragt die Ladung des Gefängnis
geiſtlichen Hirſch der bekunden ſoll welchen Eindruck die Anklageſchrift auf
Schwarzenſtein gemacht habe Der Verteidiger veranlaßt die Verleſung

einer Eingabe des Angeklagten worin er mitteilt daß ſein Vater ſelbſt an
einem Sonntage vor der Tat aus dem Gewehre geſchoſſen habe Vorſ
zum Angeklagten Sie ſagten doch das Gewehr wäre beim Büchſen

macher Der Angeklagte ſchweigt und weint wiederholt heſtig im Laufe
der Verhandlung Vert Jch bitte den Geiſtlichen zu laden der den
Angeklagien konfirmiert hat Es iſt ausgeſchloſſen daß ein anſtändiger
Menſch ſich in 6 Jahren zu der Verworfenheit eines Vatermörders
entwickeln kann Der Verteidiger bittet ſeiner den Polizeibeamten zu
laden dem der Angeklagte den Mord gemeldet hat und der bekunden ſoll
daß Willi Schwarzenſtein äußerſt tief ergriffen war Vorſ zum An
gekiagten Sie können ſich ausgezeichnet verſtellen was kann da der
Prediger ausſagen der Sie in 6 Jahren nur einmal geſehen hat Sie
haben ja Jhre Eltern auch belogen Vert Schwindeleien ſind nicht
eine Vorſchule zum Morde Staatsanwalt Nein aber ſie laſſen an
der Wahrhbeitsliebe zweifeln Vert Jch bitte den als Wilddieb be
kannten Rollus zu laden der einmal öffentlich dem Förſter Rache ge
ſchworen haben ſoll Ferner beantragt der Verteidiger die Ladung
mehrerer Zeugen denen gegenüber der alte Schwarzenſtein ſich günſtig
über ſeinen Sohn geäußert haben ſoll Das Gericht behält ſich einen
Beſchluß vor

daGexichts Zeitung
Strafkammer

Halle 23 Juui
Beamtenbeleidigung 2c Am 3 März d J hatte der Gerichts

vollzieher Gr aus Merſeburg bei dem Grundſtücksbeſitzer Wilh Anſchütz
in Frankleben eine Pfändung vorzunehmen Anſchütz ſetzte aber der
Amtshandlung energiſchen Widerſtand entgegen er redete den Beamten
mit Du an riß das Siegel von einem Stalle ab und klemmte Gr zwiſchen
Tür und Pſoſten ein als dieſer in einem Schweineſtall dringen wollte
Das Schöffengericht zu Merſeburg hat ihn deswegen am 30 April zu
4 Wochen Gefängnis und 36 Mk Geldſtrafe verurteilt Hiergegen war
vom Angeklagten Berufung eingelegt Da die Verhandlung vor der Straf
kammer dasſelbe Bild ergab wie in der Vorinſtanz und die Staatsauwalt
ſchaft ebenfalls Berufung eingelegt hatte ſo folgte der Angeklagte dem Rat
des Vorſitzenden und nahm um eventl nicht noch mit höherer Strafe be
legt zu werden die Berufung zurück

Betrug und Hehlerei Die Handelsfrau Marie Bertram in
Löbejün entnahm von einen dortigen Schuhmachermeiſter ziemlich regel
mäßig Schuhwaren womit ſie hauſieren ging Abends lieferte ſie dann
die nichtverkaufte Ware wieder ab und zahlte den Betrag für die ver
kauften Pantoffel und Schuhe wie er am Morgen vereinbart war Am
11 Januar erſchien ſie wieder bei dem Schuhmachermeiſter und ließ ſich
Schuhwerk im Werte von 60 Mk geben wobei ſie geſagt haben ſoll daß
ſie verſchiedene Beſtellungen habe Da ſie nun an dem Tage krank wurde
ſo ging ihr Mann dafür haufieren dieiter vertrank aber die Einnahme ſo
daß der Schuhmachermeiſter Schaden erlitt Das Schöffengericht verurteilte
Bertram wegen Hehlerei zu drei Monaten Gefängnis und Frau Bertram
wegen Betruges zu drei Wochen Geſfängnis weil nach der Beweisaufnahme
die Angabe der Angeklagten ſie habe Beſtellungen gehabt nicht wahr
geweſen ſein ſollte Vor der Berufungsinſtanz beſtritt die Angeklagte
dieſe Angabe gemacht zu haben Sie habe regelmäßig Ware entnommen
und die Einnahme nach Abzug der Proviſion des Abends abgeliefert und
hätte gar nicht nötig gehabt unwahre Behauptungen aufzuſtellen Der
Gerichtshof ſchenkte der Angetlagten darin Glauben Da nun ihr Mann
ohne ihre Genehmigung die Schuhwaren verkauft und das Geld vertrunken
hat ſo hielt der Gerichtshof die Frau für nichtſchuldig und ſprach ſie frei
der Mann wurde aber mit Rückſicht auf ſeine acht Vorſtrafen wegen
Eigentumvergehens und wegen Unterſchlagung zu ſechs Wochen Gefängnis
verurteilt

Wegen Betruges war der Maurermeiſter J von dem Schöffen
gericht zu Eisleben zu einer Geldſtrafe von 100 Mk verurteilt worden
Er hatte einem Bäckermeiſter einen Laden mit Bäckerei vermietet und auf
Anfrage dabei geſagt daß der Vormieter 800 Mt Miete jährlich gezahlt
habe Dieſe Angabe war nur zum Teil richtig Der Vorgänger hatte
zwar ein paar Jahre eine Miete in dieſer Höhe gezahlt für das letzte
halbe Jahr aber nur 300 Mk Durch Verſchweigen dieſes Umſtandes zog
ſich J die Anklage wegen Betruges zu Die gegen das Urteil des
Schöffengerichts eingelegte Berufung wurde von der Strafkammer ver
worfen

Schöffengericht
Halle 23 Juni

Das Duagſpiel hat in Teutſchenthal ſchon vielfach Unheil angerichtet
Dieſem verbotenen Glücksſpiel ſind in dieſem Orte viele Einwohner
namentlich Bergleute ergeben und jede Mühe der Obrigkeit das Spiel
zu unterdrücken iſt bisher geſcheitert Da einige leidenſchaftliche Spieler
des Sonnabends mehr als einmal den ganzen Wochenlohn verſpielt haben
ſo iſt nicht nur manches Familienglück zerſtört worden ſondern es ſollen
ſogar Selbſtmordverſuche vorgelommen ſein Heute war der Gaſtwirt
Otto Kühne aus Unterteutſchenthal angeklagt das Duaſpiel in ſeinem
Lokale geduldet zu haben Der Gendarmeriewachtmeiſter fand eines Nachts
das Lokal des Angeklagten verſchloſſen hörte aber als er ſein Ohr an
das Fenſter legte wie Gäſte ſich ſehr eifrig beim Duaſpiel überboten
Als ihm dann auf ſein Klopfen Einlaß gewährt wurde waren zwar die
zum Spiel benutzten Streichhölzer verſchwunden der Beamte konnte aber
feſtſtellen daß Dua geſpielt worden war Jn der heutigen Gerichts
verhandlung behauptete der Angellagte das Glücksſpiel verboten zu haben
und es ſei nur dann geſpielt worden wenn er nicht in dem Zimmer ge
weſen ſei Mehrere Zeugen bekundeten daß der Angeklagte ihnen das
Duaſpiel verboten habe und es ſei nur während ſeiner Abweſenheit ge
pielt worden Das Urteil lautete auf Freiſprechung

Beamtenbeleidigung Der Pierdeknecht Georgius fuhr eines
Tages die Merſeburgerſtraße entlang und ſaß dabei ſchlafend in der Schoß
kelle Als er von einem Polizeiſergeanten geweckt und aufgefordert wurde
ſtill zu halten wurde G ſehr aufgeregt Er faßte den Beamten am
Halſe ſtieß ihn dann zurück und trieb ſeine Pferde an ſodaß der Polizei
ſergeant in Geſahr geriet unter die Räder zu kommen Das Gericht ver
urteitte G zu einer Geldſtrafe von 40 Mk

Bei Blutarmut
Eisen ins Blut

tut gut
Es iſt eine wiſſenſchaftlich feſtgeſtellte Tatſache daß Deutſchland im Lam
ſcheider Stahlbrunnen einen Heilſchatz erſten Ranges beſitzt der verdient
dauernd der leidenden Menſchheit zugängig gemacht zu werdengangig g z

Tausende wurden gesunchk
Dankesworte nach erfolgreichen Kuren Aus Dankbarkeit jür meint
4 wiedererlangte Geſundheit beſtätige ich hierdurch daß ich durch den

Lamſcheider Stahlbrunnen von meinen früheren unfäglichen Leiden
Bleichiucht Magen und Verdauungsſchwäche Appetitloſigkeit
nervöſen Kopfſchmerzen Erbrechen uſw vollſtändig geheilt wurde
Jahrelang litt ich an genannten Beſchwerden uſw uſw Jch
tann Jhnen zu meiner Freude mitteilen daß mir der Lamſcheider
Stahlbrunnen ſehr gute Dienſte getan hat Er hat mir den
früheren Lebensmut wiedergegeben die Nerven geſtärkt die Bleich
ſucht gehoben und den durch die Bleichſucht verurſachten Weißfluß
vollſtändig weggebracht VBin mit dem Lamſcheider Stahl
brunnen ausgezeichnet zufrieden vorgenommene Badereiſe kann unter
bleiben da Nervoſität Appelitloſigkeit und Schwäche verſchwunden iſt

Wäarm empfohlen bei Blutarmut Bleichſucht verſch Arten von Frauen
lrankgeiten Magen und Darmleiden Nervenkrankheiten blutarmen
Zuſtänden bei denen eine Vermehrung der Blutmenge und Verbeſſerung
der Blutbe ſchaffenheit notwendig iſt z B nach großen Blurverluſten infolge
ſchwerer Operanonen Wochenbeiten uw nach überſtandenen erſchöpfenden
Jnjeltionstrantheiten wie Jnfluenza uſw Broſchüren toſtenlos durch
Lamſcherder Stahlb annen in Düſſeldorf W 23

Waſſerſtände Am 24 Juni Weißenfels Unterpegel 0,56
Halle unterhalb 1,84 Trotha 1,94 Bernburg 1,15 Calbe
Unterpegel 0,82 Oberpegel 1,56 Dresden 1,60 Magdeburg 1,09
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Handel anci Verkehr
Preiserhöhnng für Zeltungs Druckpapier Das deutsche

Druckpapier Syndikat in Berlin sieht sich veranlasst eine all
gemeine Erböhung der Syndikatspreiss eintreten zu lassen Be
gründet wird diese Massnahme einmal mit don gesteigerten Löhnen
und der Verteuerung des Holzstoffes sowie der Kohlen andorerseits
mit der starken Nachfrage nach Druckpapier vom Ausitand Die
Preiserhöhung wolche für die Schlüsso für 1909 in Goltung kommt
ist je nach der Bedarfsmenge unterschiedlich etwa Pfg pro
Kilogramm Infolge der Preissteigerung gehen die Verhandlungen
bezüglich der neuen Schlüsso begreiſlicherweiso weniger glatt als
sonst Vonstatten Die Preiserhöhung kommt überhaupt über
raschend insotfern als der Bedarf an Druckpapier im letzten Jahre
etwas geringer resp die Absatzverhältnisse weniger günstig gewesonsein sollen Dem Vernehmen nach haben verschiedeno Verleger
welcho bisher vom Syndikat ihren Bedarf deckten von Outsiders
Offerten eingeholt die auch eins woit günstigere Papierversorgung
in Aussicht stellen Voraussichtlich dürfte die bevorstehende Tagung
des Verbandes deutscher Zeitungsverléger zur Frage der Drueck
papier Verteuerung Stellung nehmen Jedenfalls ist kaum an
zunehmen dass die geplants Preiserhöhung des Syndikats glatt
durchgehen wird

Schwierigkeiten im Mehlhandel Unter dieser Ueboersehrift
wird in Berliner Blättern berichtet Die Schwierigheiten im Moehbl
handel sind selten so gros gewesen wio in diesem Jahre Hat man
bisher zahlreiche Klagen über den schwerfälligen Verkauf Ver
minderten Absatz und die unlohnenden Preise äes Mehls im Ver

soiteus dergleich zum Getreidewert sowie Mühlen besonders über
dio unbefriédigenden Qualitäten des Inlondgetreides gehört s0
erstrecken eieh die Klagen seit einiger Zeit aueh nach andererOieh war unser Ivl auds getreide im vorigen Jahr

unter sehr ungünstigen Weotterbedingungen gereift und geerntet Sein
Wassergehalt war wesentlich groses r soino IIaltbarkeit geringer als
in regelmässigen Jahren Diese ungünstigen Eigensenaf ten über
tragen sich nun in hohem Masse auch auf das aus heimischem

Getreido ecrzeugte Mehbl Seitdem die letzten Wochen heisse
Temperatur gebracht haben ballt sich das Mehl zasammen Es
bleibt nichts weiter übrig als das dMehl noch einmal durchzumahlen
woraus dem Handel Kosten cntstehen die die ohnehin echon durch
die Preiskonjunktur entstandenen Verluste noch vergröszern Leider
sind solche Erscheinungen im deutschen Mehlihandel in den einzelnen
Jabren nieht selten aber zu einer Kalamität von solcher Ausdehnung
wie diesmal haben sio doch selten geführt

Der grosso Ausschuss des Verbandes Deutscher Waren
und Kaufhäuser hat in Berlin getagt und sich eingehend mit
den vorliegenden Konventionsfragen besechäktigt Ait grosser Ge
nugtuung wurde von den kurz vorher mit dem Bergischen
Fabrikanten Verbande gepflogenen Verhandlungen Kenntnis ge
nommen die unter der tatkräftigen AMitwirkung des Verbandes
Deutscher Waren und Kaufhäuser zu einer volien Verständigung
der Abnehmer mit den genannten babrikanten geführt haben
Weiter wurde über dio in den Verhandlungen mit den Seiden
Grossisten erziclten Erfolge berichtet und beschiossen mit den
Trikotwaren Vabrikanten neus Verhandiungen über deren Kondition
einzuleiten Sehr ausfährlich warden die von den versehiedenen
Firmen getroffenen VUrlaubseinrichtungen für die Angestellten
besprochen Es ergab sich dass eine stetig wachsende Zahl von
Waren und Kaulhäusern ihre erholungsvedürftigen Adfgestel ten
auf eigeno Kosten in Erhofungsheimo sendet bezw ihnen zur Er
holung in den Sommerferien Unterstützungen gewährt und dass die
Urlaubszeit der Angosteilten sieh von Jahr zu Jahr verfängert Der
Generaisekretär des Verbandes Dr Wernicke wird seine Urlaubs
zeit zu einer Reise naen Amerika benutzen um die Lage des dor
tigen Mitteistandes besonders des Detaithandeis und namentiiech
auch die Frage zu studieren welchen Umsiänden die ausländischen
Waren und Kauihäuser die Möglichkein den Export zu pklegen
upd den Absatz der heimischen Industrie zu tördern verdanken
während den deutschen seltsamerweiso zum Senaden der Industrie
durch die Gesetzgebung und Verwaltung in dieser Hlineicnt leider
noch vielfache Erschwerungen bereitet werden

Richtung Bekann

Elektra A G Diese Trustgeseischaft erzielte in 190743 aus
Effekten einen Gewinn von 255 639 264 286 aus Unter
nehmungen in eigener Verwaltung 58847 48 792 M aus Diversen7455 0 MKk wozu noch 8152 6282 Mk Gewinar ortrag aus 190607

treten Dagegen er forderten dio Verwaltungs Unkosten 57031
58 106 Mk Zinsen 46712 147315 MKk Rücksteliungen für Aniagenin eigner Verwaltung 36 198 35 118 Mk und der Garantie Zu

schuss für das Oelsnitzer Werk ausser wiederum 7500 Mk aus
dem Garantie Reservekonto Oeſsnitz 2649 5752 Mk Es verb eiben
ſomit 187 543 205 652 Mk Reingewinn woraus die ordentliche
Reserve 9860 10000 M die Aktionäre 157 590 Mk gleich 31 Proz
Dividende wie im Vorj erhalten solien während die ausserordent
liche Rescrve 15009 30 000 Mk erhalten soll und 5183 8152 Mk
zum Vortrag auf neue Rechnung bestimmt werden Die Unter
nehmungen in eigner Verwaltung haben einen weiteren Zugang
von 25901 16 659 Mk erfahren und stehen nunmehr abzüglich
141000 Mk Hypoiheken mit 1815170 1789269 Mk zu Buchoe
An EBlektrizitätsaktien Strassenbahnaktien und dergleichen Anteiien
besitzt die Gesellschaft 3 895 550 3 705 600 Mk ferner an mündei
sicheron Papicren 55 750 58 100 Me Das Bankguthaben ist aut
57 282 58 813 Mk und die sonstigen Debitoren sind auf J

eenenne

104 644 Mk zurückgegangen während 1825 7907 Mk an Kassa
vorhanden sind Die flüssigen Mittel reichen mithin zur Aus
schüttung der Dividende nicht aus

Leipziger Produktenbörse
Locopreiso vom 23 Juni mittags 1 Uhr

Die Preise Vorstehen sich erste Kosten exkl Provislon Cour
tage usw froi Leipzig gogen baro Zahlung

Witterung Bedoeckt
Weizen per 1000 kg netto in ländischer 209 216 Mk

feuchter unter Notiz Argentinier 231 235 Mk do neuer
220 222 MK Kansas 233 235 M B Gesehäftstos

Roggen per 1000 kg netto hiesiger 191 196 Mk preuss
191 196 Mk Posener 194 Mk ausländ 202 205 MK B
Ruhig

Gerste per 1000 kg netto Braugerste hiesige AMK
u Futtorware 145 166 Mk B

Hater per 1000 kg netto in ländischer 15 158 Mk bez u
feinster über Notiz ausländ Mk Ruhig

Mais per 1000 kg netto amerik runäer 160 165 K
Cinquantin 165 177 Mk B

Rapas por 1000 kg netto M
RapsKuchen per 100 kg netto 14,00 14,50 Mk B
Räböl rohes per 100 kg netto ohne Fass üssiges 7 72

Ruhig

Mahl

2,50 Mk now

Berliner Produktenbörse vom 23 Juni
Die amtlioh festgestallton Preiss waren am Frün mar t

Weizen inländ 211,00 213,00 Mk ab Bahn und frei Mähle
Hater märk mocklenb pomm preuss pos u scnies lein er

172,00 181,00 M mittel 251,90 171,00 Mx gering 156,00
bis 160,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

M ais amerik mixed 171 174 Mk runder 152,00 157,00 Mk
frei Wagen

Gerste inlänäische Futterware mittel und goring 150,90
bis 157,00 MK gute 158,00 170,00 MK russ u Donau leichte
135,00 140,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Erbsen in und ausländ Futterware mittel 163,909 178,00 MKkfeine Futter und Taubenerbsen 179,00 206,90 Mk ab Bahn
und frei Wagen

Weizenmebl Wo 26,25 28,50 M
Roggenmehl0 u l 23,30 26 10 Mx
Weizenkleie 11 ,00 12 50 M
Roggenkleie 11,50 12,25 Mk

Preise um 3 Unr niehtarntlich
Wei z en Tendenz Schwach Juli 210,75 Mk September 193,75 Mk
koggen Tendenz Schwach Juli 190,00 MK September 176,25 M
t ator Tendenz Fest Juli 161,75 Mk September 159,75 Mk
M a i s Tendenz best Juli 147,25 Mk September 146,00 Mk
Kü b öl Tendenz Stili Juni AMK Oktober 68,30 MK

Dezember Mk
Kattoe

Hambarg Dienstag 23 Juni abends 6 Vpr Kaktes
in ar Ki G00d4 average Santos per September 301 Gd paor De
zember 301 Gd per März 302 Ga

Zu er
Naxdeburg Dienstag 23 Juni Zuekerberieht Korn

zucerer S Graà ohne e Naceaprodukxre 75 Grad

per Mai 305 Gd Ruhig

a

ohne Sack Stimmung Ruhbig RBrotraffinaäe ohne
ass Kristalizuezer à m Sak Gera Rattinade

mit Sack Gem felis I mit Sack Stimmung
Stitl Ronzueker 1 Produktion 1 zit rei an Boro Hamburg
per Juni 0 Gd 22 10 Br por Juli ,15 Gd 22,20 Br per
Kugust 22,25 Gd 22 30 Rr per Oktober 20,50 Gd 20,59 Br
er Oktober Dezember 20,20 Gu 20,25 Br Stoetig

am burg Dienstag 23 Juni abends 6 UVht ZAncLer
m ark Räübven Rohzucker I Produk Basis Rencdcment neue
Usance frei an Bord Hamourg ver 179 Kilo per Juni 22,15 por
Juli 22,25 per August 22,40 per Oktober 20,65 per Dezember

0,25 per 324är2 20 60 Stetig

Letroleum
Hamburg 23 Juni Perroleum ruhig Standard white loco 7,55
Antwferpen 23 Juni Petroeum Zatk Type weiss loco

22 vez u Br Juni 22 Br Jull 22 Br August September
2 u Br Tendenz PFest

ZTuahluuas EDinstellugen
eder die ſaohrteueaden fragen ist das on cursrsäfaarega gröffnet

waruen Der Sitz des Konknrsgericat ist wo uötig a Klannera veizofugt die Daran sind dar Heödnungstermun isr Aolaut der Aameldatrist
tie ersie G ianodigerreruanmiuog nnd dar Prütaogakormnin

Brennereibesitzer B Feld wiseh in Epo Ahaus 17/6 8/8 11/7 11/8Schneider und Handeismann Otto Hugo Heinig in Langenleuba
Nicderhain Aitenburg S 19,6 17/7 17/7 18/8L M Georgi geb Grützner in Altenburg A
17/7 18/8

Kaufmann Ismar Ksinski in Berlin 18/6 10/8 7/7 288
Bauunternoenmer und Zimmermeister E M Zimmer in Harthau

i 19,/6 8,8 17/8

20/6 177

Hansa Kaufhaus Niedersediitz Ddmund Max Zimmermann in in
Niedersodlitz Dresden 22/6 14/7 24/7 247Kaufleute M und A Katz in Göttingen 17/6 8/7 13/7 3/8

Holzhändler Franz Ulrieh in Goslar 19/6 iif7 18/7 18/7
Bürgerliches Brauhaus in Liqu in Halberstadt 18/6

8/7 17/7 17/7
Gastwirt H O Vogol in Hohenstein Ernstthal 20/6 87 16/7 16/7
Kaufmann Heinrich Lipner in Kattowitz O S 19/6 2277

17/7 7/8

Ges Louisenautomat m b II in Köln 17/6 31/7 177 12/8Kaufmann Gustav Müller Nachlass in Körlin Pers 0ſ6 7f7
16/7 1617

Handelsfrau R verehel Neumann Herren u Knabengarderoben
geschäft in Leipzig 22/6 24/7 13/7 6/8

Firma Bohm Beck Holzhandlung in Metz 19/6 28 7 14/7 48
Kaufmann Karl Lehmann in Nowawes Potsdam 19/6 24/7

14/7 31/7
Kaufmann Waldemar Goeldner in Rawitseh 18/6 10/8 1077 24/8

Schiſtsbewegranwen
Berlin 23 Juni Kaiserliche Marine Reichspostdampfer

Bürgermeister mit dem Ablösungstransport für Bussard und
Secoadler ist am 21 Juni in Rotterdam eingetroffen und geht am

23 Juni nach Southampton weiter Plusskbt Tsingtau ist am
22 Juni in Hongkong eingetroffen Charlotte ist am 22 Juni
in Bergen Norwegen eingetroffen und beabsichtigt am 4 Juli nach
zalkolm in See zu gehen Bussard ist am 23 Juni in Mozambique

eingetroffen und nach den Comoren Inseln in See gegangen Es
sind in See gegangen Hohenzollern Stettin und Sleipner am
21 Juni von Hamburg Ankunſt vor Heigoland 21 Juni Grillo
von Cuxhaven am 22 Juni Ankunft in Nordenham 22 Juni
Kurfürst Fricdrich Wilhelm am 22 Juni von Wilhelmshaven

Dampfer Derkfünger von Helgoland am 21 Juni Ankunft in
Wildelmshaven 21 Juni Freya ist am 21 Juni vor Borkum
eingetroffen

Friedmann Co Bankgeschäft
alle a S Poskstr 2

Im freien Verkehr ermittelte Kurse von Kali und Kohlenwerten
m ÖÄÄÜÄ OÄNT C wewoonnadcceaooon

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebot
Alexandershall 6800 6900 Rothenberg 1125 1175
Beienrode 4850 5000 sachsen Weimar 1750 1775
Berunhardshall 350 400 Salzmünde 1350 1425Bruckdorf Nietleb 6355 6200 schieterkaute 100 120
Burbach I10800 11 100 Siegtried l 26001 2650
Carlstund 5800 6950 Thüringen 4000Centrum 150 200 Trier 5050 5100Desdemona 5700 5800 Wilhelmshall 91751 9300
Deutschland 31751 3225 Wintershall 11 700 12 000
hinigkeit 4690 4750
Freie Vogel dler Aktien 15 16Unverhoftt 2550 2625 Bismarckshall Akt 36 37Glückaut Sonders Benthe Akt 54 58hausen 14 5001 Deutsche Kaliwerk
Grossherzog von Aktion 89 91sachsen 5990 6050 Friedrichshall Art 70 71
Güntershal 46751 4725 f llallesche Kaliſlansa Silberberg 2959 3000 werk Aktien 37
heldrungen 750 775 Hattort Vorzugs
Hermann II Kali 1200 1225 Aktien 66 67lermannl Iiikohle 2500 2850 leldburg Aktien 49 50
tlohenzollern 36500 3700 Justus Aktien 43 44Humboldt 1600 1625 J Krügershall Aktien 6 2
ſmmenrode 28251 2875 laadwigshail Abt 56,50 58,50
johannashall 3400 3500 Neu Bleicherode
Mansfelder Kuxe 795 Aktien 76 79Miehel 2850 lrinz Adaibert Akt 26 28
Moltkeshall 300 honneoberg Akt I1I3,50Veustassfurt 10 5001 Salzdetfurth Aktien 1981 201
Regiser 550 550 Sigmundshall Akt 132 134,50
Kössing Barnten i75 225

ab geschlossen am 24 Juni 10 Uhr vormittags
Tendenz Schwächer

Rechts Anskunſtei des GeueralAnzeiger

Kolenloſe Auskunft in allen Krchksfragen

gegen

Vorzeigung der Abonnements Quittung
chalten die Abonnenten des General Anzeiger

jeden Dienstag Donnerstag und Sonnabend
nachmittags von 5 Uhr

in unſerem Beſchäftshauſe Hroſze Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße
oder Bölbergaſſe Hof Aufgang B eine Treppe

Berlämer Börse 22 rnnnß 1908
Berlin Bankdiskont 49/0 Lombardzinskuß 500 Privatdiskont 31

Nacehdr verd
Otscn Fos u Staats Pap c 96 98 u rosenoeh 93 99 200 8 Mir 100 ſDeutsehe Hypotd Pfancb e pf6 X J 2 ſſeſchebank 9 183 10d Engl Woſſwar ſ S 99 703 Miederſ Kohſnu s 135 0000 öpfs 5 ſ 50 90608t 98 3 v 228 Preuss 4 99 000 do do Fes 6 101 5 ype z XXVi 1914 34 22 1000 Rhein Die Ces 8 131 500 Eschweil Brgw 14 203 09bB Mord Wollkm 10 129 500 0 112 7560

T S o Dt Rehs Schat 4 99 500 ine 88/03 30 25B do 90 40d Cissabdon St A 4 c annr ank 5y 89 606 c Xxiv 1912 3 ad 3000 Rheio Hyp Bk 9 kssener Steink 10 141 250 Obschl Eisb B 6 o ob S c lox z 8 144 000

S 2 2 ds 1912 4 99500 Ebert St O 99 4 u Rh Westf Stockh St A 34 4 o Vn uk 14 48101 400 o Kleind Ob 4 96 106 h Westf Bdcr 8 152250 Fiensd Sehiffd 2 149 256 do Eigen nd 6 97 0066 BScosch S bz m 2 5 940 faſt 08 31100 000 do Co 89 z S do z 80 106 kſseſbafn am Mſſen El u l uk 14 4 97 300 o Comm Odl 38 90 500 Russ k f a 10 126 250 Freund Masch ſI6 329 9060 do Kokswerk 148 250 TPresl 6

e do fall I 10 08 e 000 Ezs St IV V98 33 94 250 15 433 006 do Mlu V uk15 497 500 do VI 1917 4 98 0060 8ehaatfh Bokv 7 130 400 Frister Rossm 7 105 70b do Pril Cm 7 186 256 do Strssd 101
S 2 do fali 14 09 399 750 Hall St Aol 38000 S Schles 4 93 306 Ig Dt Kleind 94 2000 Br Hano 33 93 406 do V 1912 32 93 100 Schles Bank 73154 800 Gelsenk Brgw 12 185 2566 9ppoln Com W 155 000 S Cassel St 4 99 90B
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